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(54) ARBEITSSTELLE EINER LUFTSPINNMASCHINE SOWIE FADENFUHRUNGSELEMENT

(67) Die Erfindung betrifft ein Fadenfiihrungsele-
ment sowie eine Arbeitsstelle einer Luftspinnmaschine
mit einer Luftspinnvorrichtung zum Spinnen eines Fa-
dens aus einem zugefiihrten Faserband und einer der
Luftspinnvorrichtung nachgelagerten Fadenfiihrungs-
einheit mit einer Eintritts6ffnung zur Aufnahme des aus
der Austritts6ffnung der Luftspinnvorrichtung austreten-
den Fadens und einem Fadenleitkanal zum Durchleiten
wenigstens des von der Luftspinnvorrichtung kommen-
den, luftgesponnenen Fadens sowie ein Fadenfiihrungs-
element zur Anordnung zwischen der Austritts6ffnung
der Luftspinnvorrichtung und der Eintrittséffnung der Fa-
denfilhrungseinheit. Um eine Arbeitsstelle einer Luft-
spinnmaschine sowie ein Fadenfiihrungselement zur
Verwendung an einer Arbeitsstelle einer Spinnmaschine,

FIG. 1

insbesondere einer Luftspinnmaschine, bereitzustellen,
welche eine zuverlassige Rickfiihrung eines Fadenen-
des in die Spinnvorrichtung gewahrleisten, ist vorgese-
hen, dass das Fadenfiihrungselement einen einen
Durchgangkanal aufweisenden Kanalkérper, der einen
zur Verbindung mit der Spinnvorrichtung ausgebildeten
Anschlussabschnitt zur Anordnung eines ersten offenen
Endes des Durchgangkanals im Bereich der Austrittsoff-
nung der Spinnvorrichtung und einen der Eintritts6ffnung
gegenuberliegend anordbaren Endabschnitt aufweist,
wobei der Endabschnitt zur Aufnahme eines aus der Ein-
tritts6ffnung austretenden Fadens an eine die Eintritts-
6ffnung umgebende Kontur der Fadenfiihrungseinheit
angepasst ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Arbeitsstelle einer
Luftspinnmaschine mit

- einer Luftspinnvorrichtung zum Spinnen eines Fa-
dens aus einem zugefiihrten Faserband und

- einer der Luftspinnvorrichtung nachgelagerten Fa-
denfiihrungseinheit mit einer Eintritts6ffnung zur
Aufnahme des aus der Austrittséffnung der Luft-
spinnvorrichtung austretenden Fadens und einem
Fadenleitkanal zum Durchleiten wenigstens des von
der Luftspinnvorrichtung kommenden, luftgespon-
nenen Fadens

sowie ein Fadenfilhrungselement zur Anordnung zwi-
schen der Austritts6ffnung einer Spinnvorrichtung wie
der Luftspinnvorrichtung und der Eintrittséffnung der Fa-
denumlenkeinheit.

[0002] In der Textilindustrie sind im Zusammenhang
mit der Herstellung textiler Faden verschiedene Verfah-
ren und Spinnvorrichtungen bekannt. Seit langem weit
verbreitet und Uberaus bewahrt sind bspw. Ringspinn-
maschinen und/oder Offenend-Rotorspinnmaschinen.
Des Weiteren sind, insbesondere im Zusammenhang mit
der Verarbeitung synthetischen Garnmaterials, auch so-
genannte Luftspinnmaschinen bekannt.

[0003] Aus der WO 2019/012143 ist bspw. eine Luft-
spinnmaschine mit einer Luftspinnvorrichtung bekannt,
die Uber eine einen hohlen Spinnkonus umlaufende Luft-
strdmung aus einem Faserband einen Faden bildet. Das
zuvor mittels einem der Luftspinnvorrichtung vorgeschal-
teten Streckwerk verzogene Faserband wird der Luft-
spinnvorrichtung tiber einen Faserbandeingang der Luft-
spinnvorrichtung zugefiihrt und gelangt in eine einen
hohlen Spinnkonus umgebende Wirbelkammer, welche
mittels einer Disenvorrichtung mit einem Wirbelluftstrom
beaufschlagbar ist. Die Disenvorrichtung erzeugt dabei
einen den Spinnkonus umlaufenden Luftstrom, wodurch
die freien Faserenden des Faserbandes in bekannter
Weise um den Spinnkonus gelegt und schraubenférmig
um Kernfasern gewickelt werden, wodurch ein Faden mit
geeigneten Festigkeitseigenschaften hergestellt wird,
welcher Uber eine Austritts6ffnung der Luftspinnvorrich-
tung zu einer Spulvorrichtung transportiert wird, mittels
welcher der gesponnene Faden auf eine Auflaufspule
definiert aufgespult wird. Dabei durchlauft der Faden
nach dem Verlassen der Luftspinnvorrichtung eine den
Faden fihrende Fadenumlenkeinheit und einen an die
Fadenumlenkeinheit angrenzenden Fadenleitkanal.
[0004] Kommt es bei einer Luftspinnvorrichtung zu ei-
ner Unterbrechung des Spinnprozesses, bspw. aufgrund
eines Bruchs des zugefiihrten Faserbandes oder weil
der gesponnene Faden durch einen kontrollierten Schnitt
eines Fadenreinigers anderweitig getrennt wurde, muss
im Zuge des der Behebung der Spinnunterbrechung die-
nenden nachfolgenden Anspinnvorgangs zunachst das
Fadenende des bereits gesponnenen, in der Regel auf
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eine zugehorige Auflaufspule aufgelaufenen Fadens zu-
rickgeholt und durch die Luftspinnvorrichtung hindurch
bis in den Bereich des Streckwerks oder dem Spinnko-
nus innerhalb der Wirbelkammer in Fadenabzugsrich-
tung vorgelegt transportiert werden. Als Transportmedi-
um zum Verbringen des Fadenendes nahe zu einer Aus-
tritts6ffnung der Luftspinnvorrichtung kommt zumeist ei-
ne Luftstrdmung initiiert durch einen Blasimpuls zum Ein-
satz. Sobald das Fadenende der Austritts6ffnung vorge-
legt ist, wird dieses Uber eine entgegen der wahrend des
Spinnvorgangs Ublichen Fadenabzugsrichtung gerichte-
ten Saugluftstrdmung in die Luftspinnvorrichtung geso-
gen und bis zur Wirbelkammer transportiert.

[0005] Beiden bekannten Luftspinnmaschinen mit ei-
ner der Luftspinnvorrichtung in Fadenabzugsrichtung
nachgelagerten Fadenfiihrungseinheit aufweisend ei-
nen Fadenleitkanal kommt es aufgrund eines fadenfiih-
rungsfreien Bereichs zwischen der Eintritts6ffnung der
Fadenfiihrungseinheit und der dieser gegeniberliegen-
den Austritts6ffnung der Spinnvorrichtung zu einer un-
zuverlassigen Ruickflihrung des von der Auflaufspule
aufgenommenen Fadens, sodass dieser nicht zuverlas-
sig in die Luftspinnvorrichtung eingefiihrt werden kann,
um ein Anspinnen vorzunehmen.

[0006] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, eine Arbeitsstelle einer Luftspinnma-
schine sowie ein Fadenfiihrungselement zur Verwen-
dung an einer Spinnmaschine wie insbesondere einer
Luftspinnmaschine bereitzustellen, welche ein zuverlas-
siges Anspinnen ermdglicht.

[0007] Die Erfindung lI6st die Aufgabe durch ein Fa-
denfiihrungselement mit den Merkmalen des Anspruchs
1 sowie eine Arbeitsstelle einer Luftspinnmaschine mit
den Merkmalen des Anspruchs 8. Vorteilhafte Weiterbil-
dungen des Fadenfiihrungselements sind in den abhan-
gigen Anspriichen 2 bis 6 angegeben.

[0008] Das erfindungsgemaRe Fadenflihrungsele-
ment weist zur Anordnung zwischen der Austritts6ffnung
der Spinnvorrichtung, wie bspw. eine Luftspinnvorrich-
tung, und der Eintritts6ffnung der Fadenfiihrungseinheit,
die einen Fadenleitkanal zum Durchleiten eines zwi-
schen der Spinnvorrichtung und der Spulvorrichtung ver-
laufenden Fadens aufweist, einen einen Durchgangska-
nal aufweisenden Kanalkérper auf. Der Kanalkorper
weist dabei seinerseits einen mit der Spinnvorrichtung
verbindbaren Anschlussabschnitt auf, mittels dem der
Kanalkorper mit seinem ersten offenen Ende des Durch-
gangskanals im Bereich der Austritts6ffnung der Spinn-
vorrichtung positioniert werden kann. Darlber hinaus
weist der Kanalkorper einen der Eintritts6ffnung gegen-
Uberliegend anordbaren Endabschnitt auf, der zur Ge-
wahrleistung eines zuverldssigen Eintritts des Fadens
aus der Eintritts6ffnung in den Durchgangskanal bzw.
zur Aufnahme eines aus der Eintritts6ffnung austreten-
den Fadens an eine die Eintritts6ffnung umgebende Kon-
tur der Fadenfiihrungseinheit angepasst ist. Die Ausge-
staltung des Endabschnitts erfolgt demnach derart, dass
ein zuverlassiger Ubergang eines aus der Eintrittsoff-
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nung austretenden Fadens in den Durchgangskanal des
Kanalkérpers gewahrleistet werden kann. Der Abstand
zwischen dem Endabschnitt des Durchgangskanals
bzw. eines von dem Endabschnitt begrenzten zweiten
offenen Endes des Durchgangskanals und der Eintritts-
offnung ist derart gewahlt, dass ein aus der Eintrittsoff-
nung austretendes Fadenende keine Ablenkung in Rich-
tung des zwischen dem Endabschnitt bzw. dem zweiten
offenen Ende und der Eintritts6ffnung ausgebildeten
Spaltes derart erfahrt, dass das Fadenende durch den
Spalt gelenkt wird. Weiter bevorzugt ist der Endabschnitt
zur Anordnung des offenen zweiten Endes gegentiiber-
liegend zu der Eintritts6ffnung ohne Ausbildung eines
das Fadenende durchlassigen Spaltes zwischen dem
Endabschnitt und der die Eintritts6ffnung umgebenden
Kontur ausgebildet. Hierzu kann der Endabschnitt bspw.
eine abweichende Form oder GroRe als der tbrige Ka-
nalkdrper aufweisen.

[0009] Das erfindungsgeméafRe Fadenfiihrungsele-
ment gewébhrleistet einen zuverlassigen Ubergang des
in die Spinnvorrichtung zum Anspinnen zuriickzufiihren-
den Fadenendes, wobei der Endabschnitt aufgrund sei-
ner an die Eintritts6ffnung der Fadenfiihrungseinheit an-
gepassten Ausgestaltung eine zuverldssige Aufnahme
des Fadenendes beim Austritt aus der Eintrittsdffnung
der Fadenfiihrungseinheit gewahrleistet. Der in dem
Durchgangskanal des Kanalkérpers des Fadenflh-
rungselements befindliche Faden wird entlang des
Durchgangskanals uber das erste offene Ende des
Durchgangskanals zuverlassig in die Austrittséffnung
der Spinnvorrichtung geflihrt, von wo aus das Fadenen-
de in die zum Anspinnen mit dem Faserband erforderli-
che Position gelangt.

[0010] Das erfindungsgeméafRe Fadenfiihrungsele-
mentgewahrleistet somit eine zuverlassige Rickfihrung
eines in der Regel von einer Auflaufspule aufgenomme-
nen Fadenendes in die Spinnvorrichtung, um ein zuver-
lassiges Anspinnen mit dem zugefiihrten Faserband zu
erreichen. Das Fadenfiihrungselement tUberbriickt somit
den Ublicherweise fadenfiihrungsfreien Zwischenab-
schnitt zwischen der Fadenfihrungseinheit und der Aus-
tritts6ffnung der Spinnvorrichtung und verhindert somit
Stérungen aufgrund von einer fehlerbehafteten Faden-
rickfiihrung. Das erfindungsgemafRe Fadenfihrungse-
lement gewahrleistet in zuverldssiger Weise eine kos-
tengiinstige und einfache Fadenrlckfihrung in die
Spinnvorrichtung und gewahrleistet damit die Anspinn-
sicherheit.

[0011] Die Anordnung des Fadenfiihrungselements
an der Spinnvorrichtung kann grundsatzlich in beliebiger
Weise erfolgen. So kénnen hierzu bspw. geeignete Be-
festigungsschrauben oder Klemmmittel vorgesehen
werden, mittels derer das Fadenfiihrungselement |6sbar
im Bereich der Austritts6ffnung der Spinnvorrichtung
anordbar ist. Nach einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung ist jedoch vorgesehen, dass der
Anschlussabschnitt des Kanalkorpers des Fadenfiih-
rungselements zur bajonettverschlussartigen Verbin-
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dung mit der Spinnvorrichtung ausgebildet ist.

[0012] GemaR dieser Ausgestaltung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Anschlussabschnitt im Bereich
des ersten offenen Endes oder die Spinnvorrichtung im
Bereich der Austritts6ffnung einen Langsschlitz aufweist,
an dessen Ende sich winklig ein kurzer Querschlitz an-
schlief3t, der mit einem entsprechenden Eingriffselement
an der anderen von Spinnvorrichtung oder Anschluss-
abschnitt in Wirkverbindung bringbar ist. Die Ausgestal-
tung der Verbindung zwischen dem Anschlussabschnitt
und der Spinnvorrichtung iber eine bajonettverschluss-
artige Verbindung ermdglicht eine besonders einfache
und zuverlassige Anordnung des Fadenflihrungsele-
ments an der Spinnvorrichtung sowie ggf. die Demonta-
ge des Fadenfiihrungselements von der Spinnvorrich-
tung im Falle von durchzufiihrenden Wartungsarbeiten.
[0013] Der Kanalkdrper kann grundsatzlich aus einem
beliebigen Material, bspw. aus geeigneten metallischen
Materialien hergestellt sein. Nach einer besonders vor-
teilhaften Ausgestaltung der Erfindung ist jedoch vorge-
sehen, dass der Kanalkérper aus einem Kunststoffma-
terial, insbesondere PVC gebildet ist. Die Verwendung
eines Kunststoffmaterials ermdglicht eine besonders ein-
fache und kostenglnstige Herstellung des Fadenfih-
rungselements. Zudem erlaubt die Verwendung eines
Kunststoffmaterials eine einfache Formgebung des im
Bereich der Eintritts6ffnung anordbaren Endabschnitts
des Kanalkorpers, tUiber den der aus der Eintritts6ffnung
austretende, in die Spinnvorrichtung zurlickzufiihrende
Faden in das Fadenfilhrungselement aufgenommen
wird.

[0014] Zur Anpassung des Endabschnitts an die die
Eintritts6ffnung umgebende Kontur der Fadenfliihrungs-
einheit bestehen grundsatzlich vielfaltige Moglichkeiten.
Nach einer bevorzugten Ausflihrungsform weist die Fa-
denfiihrungseinheit eine Fadenumlenkeinheit zum defi-
nierten Umlenken des Fadens auf, wobei die Fadenum-
lenkeinheit die Eintritts6ffnung ausbildet. An ihrem der
Eintritts6ffnung abgewandten Ende weist die Fadenum-
lenkeinheit einen Ausgang auf, welcher mit der Eintritts-
6ffnung Uber einen zwischenliegenden Fadenumlenkab-
schnitt gekoppelt ist und tiber welchen die Fadenumlen-
keinheit mit dem Fadenleitkanal zum Durchleiten des Fa-
dens durch die Fadenflihrungseinheit bis zur Eintrittsoff-
nung verbindbar ist. Eine solche mit einer Fadenumlen-
keinheit ausgestattete Fadenfiihrungseinheit ermdglicht
die Umlenkung des Fadensin einem zwischen der Spinn-
vorrichtung und Spulvorrichtung angeordneten Faden-
laufweg, wodurch eine Arbeitsstelle der Luftspinnma-
schine entlang des Fadenlaufwegs kompakter ausbild-
bar ist. Die Fadenumlenkeinheit ist vorzugsweise aus-
gebildet, den Faden mit einem Winkel kleiner als 90° zwi-
schen den Durchgangsachsen der Eintritts6ffnung und
des Ausgangs umzulenken. Im Besonderen bevorzugt
weist die Fadenumlenkeinheit dazu eine Fadenumlenk-
rolle mit einer Fadenfiihrungskerbe auf, entlang welcher
der Faden umlenkend fiihrbar ist. Die Fadenflihrungs-
kerbe kann querschnittlich eine bedarfsgerechte Form,
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bspw. eine U-, V-, C-, W- oder ahnliche Form aufweisen.
[0015] GemalR einer vorteilhaften Ausgestaltung ist
vorgesehen, dass der Endabschnitt trichterférmig aus-
gebildet ist. Diese Ausgestaltung des Endabschnitts ge-
wahrleistet bei dessen gegenuberliegenden Anordnung
zur Eintritts6ffnung eine besonders zuverlassige Aufnah-
me des zurickzufihrenden Fadens in dem Fadenfih-
rungselement und damit eine zuverlassige Zufiihrung
des Fadenendes in die Spinnvorrichtung zur Durchfiih-
rung des Anspinnvorgangs.

[0016] Nach einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass der Endabschnitt an die Kon-
tur der Fadenumlenkeinheit im Bereich der Eintrittsoff-
nung, insbesondere an die Kontur der Fadenumlenkrolle
der Fadenumlenkeinheit angepasst ist. Gemal dieser
Ausgestaltung der Erfindung erstreckt sich das Faden-
fuhrungselement mit seinem Anschlussabschnitt unmit-
telbar bis an die zur Fadenumlenkung vorgesehene Fa-
denumlenkrolle. Eine Anpassung der Kontur des En-
dabschnitts an die Fadenumlenkrolle ermdglicht eine be-
sonders nahe Anordnung des Endabschnitts an der Ein-
tritts6ffnung und gewahrleistet somit eine besonders zu-
verlassige Aufnahme des zuriickzufiihrenden Fadens
und erlaubt dartber hinaus eine besonders einfache und
kostengiinstige Herstellung des Fadenflihrungsele-
ments, wobei der Endabschnitt bspw. schaufelférmig mit
einem an den Radius der Fadenumlenkrolle angepass-
ten Querschnitt versehen ist.

[0017] Weiterhin weist der Kanalkérper nach einer be-
vorzugten Ausfiihrungsform entlang des Durchgangska-
nals mehrere Luftdurchldsse zum Bewirken einer Rota-
tionsstromung innerhalb des Durchgangskanals bei
Durchleitung des Fadens auf. Die Luftdurchlasse sind
vorzugsweise umlaufig, insbesondere spiralférmig um
den Kanalkorper angeordnet. Der Luftdurchlass kann
weiterhin bevorzugt eine zum Durchgangskanal tangen-
tiale Miindungsachse aufweisen, welche weiter bevor-
zugt schrag zur durch den Durchgangskanal verlaufen-
den Fadendurchleitungsachse und Fadenlaufrichtung
weist. Dies erlaubt die Erzeugung einer turbulenzarme-
ren Rotationsstromung innerhalb des Durchgangska-
nals. Eine solche Rotationsstromung innerhalb des
Durchgangskanals wirkt sich bei Durchleitung des Fa-
dens insbesondere beim Luftspinnprozess dahingehend
vorteilhaft aus, dass sich abstehende Randfasern des
Fadens um den Faden herumlegen und an dem Faden
anhaften bzw. entsprechend eingebunden werden. Dies
erlaubt die Einflussnahme auf die Haarigkeit des durch-
geleiteten Fadens derart, dass dieser Garnparameter
betragsmaRig reduziert werden kann, wodurch sich die
Festigkeit des Fadens erh6éht. Insbesondere ist die Be-
aufschlagung des durchgeleiteten Fadens mit der Rota-
tionsstromung zur Reduzierung der Haarigkeit fir lang-
stapelige Fasern foérderlich.

[0018] Die Rotationsstromung kann passiv oder aktiv
erzeugt werden. Unter einer passiven Erzeugung ist im
Sinne der vorliegenden Erfindung eine Rotationsstro-
mung zu verstehen, welche rein durch die mit hoher Ge-
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schwindigkeit durch den Durchgangskanal erfolgte Fa-
dendurchleitung erzeugt wird. Die hohe Geschwindigkeit
bedingt ein MitreiRen der Luft und damit ein Einsaugen
von Luft aus den Luftdurchldssen in den Durchgangska-
nal, welche letztendlich in einer Rotationsstromung en-
den.

[0019] Die Fadendurchleitung erfolgtin Fadenlaufrich-
tung, also entweder in Richtung der Spinnvorrichtung im
Zuge eines Anspinnvorgangs oder in einer dazu entge-
gengesetzten Richtung wahrend des regularen Spinn-
betriebs, vorzugsweise mittels Unterdruck oder Uber-
druck unterstitzend. Dazu kann der Faden druckluft-
oder saugluftbegleitend durch den Durchgangskanal ge-
leitet werden. Die Druckluft oder Saugluft kann in bevor-
zugter Weise extern der Fadenumlenkeinheit, beispiels-
weise in der Spinnvorrichtung, oder auch intern, insbe-
sondere Uber einen Druckluftanschluss an der Fadenum-
lenkeinheit zum Einflihren von Druckluft in die Fadenum-
lenkeinheit in Richtung der Eintritts6ffnung, erzeugt wer-
den. Weiterhin alternativ oder zusatzlich kann die Druck-
luft Gber einen die Luftdurchlasse mit Druckluft versor-
genden Druckluftkanal erfolgen, welcher an eine
Druckluftquelle angeschlossen ist. Der Druckluftkanal
kann sich beispielsweise ringartig umlaufend um den Ka-
nalkorper, mit den jeweiligen Luftdurchlassen gekoppelt,
erstrecken.

[0020] DieErfindungléstdie Aufgabe fernerdurch eine
Arbeitsstelle einer Luftspinnmaschine mit

- einer Luftspinnvorrichtung zum Spinnen eines Fa-
dens aus einem zugefiihrten Faserband und

- einer der Luftspinnvorrichtung nachgelagerten Fa-
denumlenkeinheit mit einer Eintrittsdffnung zur Auf-
nahme des aus der Austritts6ffnung der Luftspinn-
vorrichtung austretenden Fadens und einem mit ei-
nem Ausgang der Fadenumlenkeinheit verbunde-
nen Fadenleitkanal zum Durchleiten des zwischen
der Luftspinnvorrichtung und einer Spulvorrichtung
verlaufenden Fadens, wobei im Bereich zwischen
der Austritts6ffnung der Luftspinnvorrichtung und
der Eintritts6ffnung der Fadenumlenkeinheit ein vor-
stehend beschriebenes erfindungsgemafies oder
weitergebildetes Fadenfiihrungselement angeord-
net ist.

[0021] Die erfindungsgemale Arbeitsstelle einer Luft-
spinnmaschine gewahrleistet durch die Verwendung ei-
nes eingangs beschriebenen erfindungsgemafien oder
weitergebildeten Fadenfiihrungselements eine zuverlas-
sige Fadenfiihrung des aus der Fadenfiihrungseinheit,
insbesondere aus der Fadenumlenkeinheit, austreten-
den in die Luftspinnvorrichtung zuriickzufiihrenden Fa-
denendes in die Luftspinnvorrichtung. Der aus der Fa-
denfiihrungseinheit, insbesondere aus der Fadenumlen-
keinheit, austretende Faden wird zuverlassig in den
Durchgangskanal des Fadenfiihrungselements aufge-
nommen und tber den Durchgangskanal der Luftspinn-
vorrichtung zugefiihrt. Stérungen der Arbeitsstelle der
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Luftspinnmaschine aufgrund eines fehlerhaft zuriickge-
fuhrten Fadenendes kénnen durch die Verwendung des
Fadenfiuhrungselements zuverlassig vermieden werden,
sodass die Betriebssicherheit der Arbeitsstelle der Luft-
spinnmaschine in ergdnzender Weise gesteigert wird.
[0022] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend mit Bezug auf die Zeichnungen erlautert.
In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine Fadenfiihrungseinheit mit einer Fade-
numlenkeinheit in Verbindung mit einer an ei-
nem Fadenleitkanal angeordneten Fadenvor-
bereitungseinrichtung sowie einer Luftspinn-
vorrichtung;

in einer schematischen Darstellung ein zwi-
schen der Luftspinnvorrichtung und der Fade-
numlenkeinheit angeordnetes Fadenflh-
rungselement;

eine Vorderansicht auf das Fadenfiihrungse-
lement von Figur 2 und

eine weitere Ausfiihrungsform eines Faden-
fuhrungselements.

Fig. 2

Fig. 2a

Fig. 3

[0023] Figur 1 zeigt in einer schematischen Darstel-
lung eine entlang eines Fadenlaufwegs einer Luftspinn-
vorrichtung 6 nachgelagerte Fadenfiihrungseinheit mit
einer Fadenumlenkeinheit 2, welche ber ein an ihrem
Ausgang 3 angeschlossenen Fadenleitkanal 4 mit einer
Fadenvorbereitungseinrichtung 5 verbunden ist. Die
Luftspinnvorrichtung 6, die Fadenfiihrungseinheit mitder
Fadenumlenkeinheit 2 und dem Fadenleitkanal 4 sowie
die Fadenvorbereitungseinrichtung 5 sind Bestandteile
einer hier nicht dargestellten Arbeitsstelle einer Luft-
spinnmaschine, bei der wahrend des Spinnprozesses
ein aus der Luftspinnvorrichtung 6 austretender Faden
27 auf einer hier nicht dargestellten Auflaufspule aufge-
wickelt wird.

[0024] Wahrend des normalen Luftspinnvorgangs
durchlauft ein bevorratetes Faserband auf seinem Weg
zur Auflaufspule zunachst ein der Luftspinnvorrichtung
6 in Faserbandlaufrichtung R vorgelagertes Streckwerk,
wo es definiert verzogen wird. Uber ein Ausgangswal-
zenpaar des hier nicht dargestellten Streckwerks wird
das verstreckte Faserband dann der Luftspinnvorrich-
tung 6 zugefiihrt, innerhalb der das Faserband im Be-
reich eines hier nicht dargestellten Spinnkonus unter
dem Einfluss einer Rotationsstrémung, die durch einen
aus einem Disenblock austretenden Luftstrom erzeugt
wird, zu einem Faden 27 umgebildet, wobei Randfasern
des Faserbandes schraubenférmig um dessen Kernfa-
sern geschlungen werden.

[0025] Der dadurch gefertigte, luftgesponnene Faden
27 wird aus der Luftspinnvorrichtung 6 abgezogen und
Uber die Fadenfiihrungseinheit mit der Fadenumlenkein-
heit 2 und dem Fadenleitkanal 4 und durch die Faden-
vorbereitungseinrichtung 5 hindurch abgezogen und an-
schlieend auf einer Auflaufspule aufgewickelt.

[0026] Wenn es wahrend des Luftspinnprozesses zu
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einer Spinnunterbrechung kommt, z. B. aufgrund eines
Bruchs des Fadens (27) oder aufgrund eines kontrollier-
ten Schnittes oder einer unkontrollierten Trennung eines
bereits gesponnenen Fadens, muss vor einem Neustart
des Spinnprozesses zunachst ein Anspinnvorgang
durchgefiihrt werden. Zur Durchfiihrung eines Anspinn-
vorgangs ist es erforderlich, das Ublicherweise auf der
Auflaufspule befindliche Ende des bereits fertiggestellten
Fadens (27) im Bereich des Faserbandes der Luftspinn-
vorrichtung 6 bereitzustellen.

[0027] Hierzu wird Gblicherweise lGber eine Fadenend-
mitfihreinheit, wie bspw. eine Saugdiise, das Fadenen-
de des bereits hergestellten Fadens (27) von der Auf-
laufspule oder einer definierten Fadenendposition zu-
rickgeholt und in eine mit einem Halte- und Aufléserdhr-
chen 7 ausgestattete, der Luftspinnvorrichtung 6 in Fa-
serbandlaufrichtung R nachgeschaltet angeordnete Fa-
denvorbereitungseinrichtung 5 tberfiihrt, wie diese in Fi-
gur 1 dargestellt ist. In dem Halte- und Aufléseréhrchen
7 wird das Fadenende weitestgehend von Drehungen
und losen Fasern befreit.

[0028] Hierzu verfugt die Fadenvorbereitungseinrich-
tung 5 Uber ein in einem Aufnahmegehéause 8 angeord-
netes Halte- und Aufléseréhrchen 7. Das Aufnahmege-
hause 8 weist seinerseits einen Ringraum 9 auf, an den
Uber eine Pneumatikleitung 10 eine Druckluftquelle 11
angeschlossen ist. In die Pneumatikleitung 10 ist ein
Ventil 12 eingeschaltet, das Uber eine Steuerleitung 13
an eine hier nicht dargestellte Steuereinrichtung der
Spinnstelle angeschlossen ist. Das Halte- und Auflése-
réhrchen 7 ist mit wenigstens einer Blasdiise 14 ausge-
stattet, die mit dem Ringraum 9 in Verbindung steht.
[0029] Wie an sich bekannt, muss ein Faden 27 zum
Vorbereiten seines Fadenendes fur einen Fadenverbin-
dungsvorgang in der Luftspinnvorrichtung 6 zunachst in
das Halte- und Aufléserdhrchen 7 eingelegt werden.
Hierzu wird das zuriickgeholte Fadenende so an der Fa-
denvorbereitungseinrichtung 5 bereitgestellt, dass er
pneumatisch in das Halte- und Aufléseréhrchen 7 einge-
fadelt werden kann. Die Fadenvorbereitungseinrichtung
5 kann dazu, wie in Figur 1 dargestellt, mit wenigstens
einer Schneideinrichtung 15 zusammenwirken, welche
den zurlickgeholten Faden 27 bedarfsgerecht ablangt.
Im Zuge des Schneidvorgangs wird das Ventil 12 ange-
steuert und Uber die Blasdiise 14 in das Halte- und Auf-
I6seréhrchen 7 eingeblasen, um das geschnittene Fade-
nende in das Halte- und Aufléseréhrchen 7 einzufadeln
bzw. einzusaugen. Das eingefédelte Fadenende wird im
Halte- und Aufléseréhrchen 7 von Garndrehungen und
losen Fasern befreit.

[0030] Wie Figur 1 ferner zu entnehmen ist, ist die Fa-
denvorbereitungseinrichtung 5 mit einem Fadenleitkanal
4 zum Durchleiten des Fadens 27 gekoppelt, wobei der
Fadenleitkanal 4 in Faserbandlaufrichtung R zwischen
der Fadenumlenkeinheit 2 und der Fadenvorbereitungs-
einrichtung 5 angeordnet ist. Die Faserbandlaufrichtung
R ist identisch mit der Laufrichtung des Fadens 27 im
Spinnbetrieb der Luftspinnmaschine, bei welchem der
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Faden 27 mittels der Luftspinnvorrichtung 6 gesponnen
wird.

[0031] Der Fadenleitkanal 4 ist an einen Ausgang 3
der Fadenumlenkeinheit 2 angeschlossen, welche zur
kontrollierten Umlenkung des Fadens 27 eine Fadenum-
lenkrolle 16 aufweist, mittels dem der Faden 27 bei der
Ruckfiihrung des Fadenendes in Richtung auf die Luft-
spinnvorrichtung 6 umgelenkt wird. Die Fadenumlen-
keinheit 2 umfasst dabei des Weiteren eine Aufnahme
fir einen Druckluftanschluss 17, Gber welchen Druckluft
Uber eine Einmiindung 18 in den in Richtung auf die Luft-
spinnvorrichtung 6 weisenden Kanalabschnitt 19 zufiihr-
bar ist, wobei gleichzeitig in dem Fadenleitkanal 4 eine
Sogwirkung entsteht.

[0032] Andie Eintritts6ffnung 20 der Fadenumlenkein-
heit 2 grenzt ein Endabschnitt 21 eines Fadenflhrungs-
elements 1 an, wobei der Endabschnitt 21 eine schau-
felférmige, an die Kontur der Fadenumlenkrolle 16 an-
gepasste Kontur aufweist. An dem Fadenfiihrungsele-
ment 1 erstreckt sich von dem Endabschnitt 21 bis zu
einem Anschlussabschnitt 23 ein Durchgangskanal 22
bis zu einer Austritts6ffnung 24 der Luftspinnvorrichtung
6. Zur Anordnung des Fadenfihrungselements 1 ist da-
bei an dem Kanalkorper 26 eine Verbindungsplatte 25
angeordnet, die Uber eine hier nicht dargestellte Bajo-
nettverbindung mit der Luftspinnvorrichtung 6 verbindbar
ist. Der zurtickgefiihrte Faden 27 wird Uiber den Durch-
gangskanal 22 aufgrund der bestehenden Luftstrdmung
zuverlassig Uber die trichterférmige Austrittsdffnung 24
in die Luftspinnvorrichtung 6 geleitet. Das Fadenfiih-
rungselement 1 Uberbriickt somit den Bereich zwischen
der Eintritts6ffnung 20 der Fadenumlenkeinheit2 und der
Luftspinnvorrichtung 6 und gewahrleistet hier eine zuver-
lassige Fadenfiihrung.

[0033] Eine alternative Ausfihrungsform zu dem in
den Figuren 1 sowie 2 und 2a dargestellten Fadenfiih-
rungselement 1 ist in Figur 3 dargestellt. Das dort dar-
gestellte Fadenfihrungselement 1a weist im Gegensatz
zu dem in den Figuren 1, 2 und 2a dargestellten Faden-
fuhrungselement 1 einen trichterférmigen Endabschnitt
21a auf, der eine zuverlassige Aufnahme des zurtickge-
fuhrten Fadenendes gewahrleistet.

Bezugszeichenliste
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(V)

Fadenfihrungselement
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Ausgang
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12 Ventil

13 Steuerleitung

14 Blasdise

15 Schneideinrichtung
16 Fadenumlenkrolle
17 Druckluftanschluss
18 Einmiindung

19 Kanalabschnitt

20 Eintritts6ffnung
21,21a  Endabschnitt

22 Durchgangskanal
23 Anschlussabschnitt
24 Austritts6ffnung

25 Verbindungsplatte
26 Kanalkorper

27 Faden

R Faserbandlaufrichtung
Patentanspriiche

1. Fadenfliihrungselement zur Anordnung zwischen ei-
ner Austritts6ffnung (24) einer Spinnvorrichtung (6)
und einer Eintritts6ffnung (20) einer Fadenfiihrungs-
einheitmiteinem Fadenleitkanal (4) zum Durchleiten
eines Fadens (27) durch die Fadenfiihrungseinheit,
gekennzeichnet durch
einen einen Durchgangkanal (22) aufweisenden Ka-
nalkérper (26), der

- einen zur Verbindung mit der Spinnvorrichtung
(6) ausgebildeten Anschlussabschnitt (23) zur
Anordnung eines ersten offenen Endes des
Durchgangkanals (22) im Bereich der Austritts-
6ffnung (24) der Spinnvorrichtung (6) und

- einen der Eintritts6ffnung (20) gegentberlie-
gend anordbaren Endabschnitt (21, 21a) auf-
weist, wobei der Endabschnitt (21, 21a) zur Auf-
nahme eines aus der Eintritts6ffnung (20) aus-
tretenden Fadens (27) an eine die Eintrittsoff-
nung umgebende Kontur der Fadenfiihrungs-
einheit angepasst ist.

2. Fadenfilhrungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fadenfiihrungseinheit
eine Fadenumlenkeinheit (2) zum definierten Um-
lenken des Fadens, wobei die Fadenumlenkeinheit
(2) die Eintritts6ffnung (20) ausbildet und an ihrem
der Eintritts6ffnung (20) abgewandten Ende einen
Ausgang (3) umfasst, welcher mit der Eintrittsoff-
nung (20) tber einen zwischenliegenden Fadenum-
lenkabschnitt gekoppeltist und tiber welchen die Fa-
denumlenkeinheit (2) mit dem Fadenleitkanal (4)
zum Durchleiten des Fadens (27) durch die Faden-
fihrungseinheit bis zur Eintritts6ffnung (20) verbind-
bar ist.

3. Fadenfiihrungselement nach Anspruch 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass der Endabschnitt (21) an die
Kontur der Fadenumlenkeinheit (2) im Bereich der
Eintritts6ffnung (20), insbesondere an die Kontur ei-
ner Umlenkrolle (16) der Fadenumlenkeinheit (2),
angepasst ist.

Fadenfiihrungselement nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussabschnitt (23) zur ba-
jonettverschlussartigen Verbindung mit der Spinn-
vorrichtung (6) ausgebildet ist.

Fadenfiihrungselement nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kanalkdrper (26) aus einem
Kunststoffmaterial, insbesondere PVC, gebildet ist.

Fadenfiihrungselement nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Endabschnitt (21, 21a) trichter-
férmig ausgebildet ist.

Fadenfiihrungselement nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kanalkorper (26) entlang des
Durchgangskanals (22) mehrere Luftdurchlasse
zum Bewirken einer Rotationsstrémung innerhalb
des Durchgangskanals (22) aufweist.

Arbeitsstelle einer Luftspinnmaschine mit

- einer Luftspinnvorrichtung (6) zum Spinnen ei-
nes Fadens (27) aus einem zugefiihrten Faser-
band und

- einer der Luftspinnvorrichtung (6) nachgela-
gerten Fadenfiihrungseinheit mit einer Eintritts-
6ffnung (20) zur Aufnahme des aus der Austritt-
soffnung (24) der Luftspinnvorrichtung (6) aus-
tretenden Fadens (27) und einem Fadenleitka-
nal (4) zum Durchleiten wenigstens des von der
Luftspinnvorrichtung (6) kommenden, luftge-
sponnenen Fadens (27),

dadurch gekennzeichnet, dass

im Bereich zwischen der Austritts6ffnung (24) der
Luftspinnvorrichtung (6) und der Eintritts6ffnung (20)
der Fadenfiihrungseinheit ein Fadenfliihrungsele-
ment (1, 1a) nach einem oder mehreren der Anspri-
che 1 bis 7 angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 4 015 682 A1

L
€l

¢l




EP 4 015 682 A1

24

ec Old

9¢

14

@N/u\/

NN/\

o |

—\‘}_i\_

¢ Old



FIG. 3

1a

25

EP 4 015 682 A1

WA

10

21a



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 015 682 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 20 21 5368

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |WO 2019/012143 A2 (SAURER GERMANY GMBH & |[1-8 INV.
CO KG [DE]) 17. Januar 2019 (2019-01-17) DO1H1/115
* Seite 18, letzter Absatz - Seite 20, DO1H13/04
Absatz 1; Abbildungen 5-7 *
X EP 0 110 150 Al (RIETER AG MASCHF [CH]) 1-8
13. Juni 1984 (1984-06-13)
* Seite 3, Zeile 30 - Seite 6, Zeile 3;
Abbildungen 1-9 *
X DE 44 43 982 Al (BARMAG SPINNZWIRN GMBH 1-7
[DE]) 22. Juni 1995 (1995-06-22)
* Spalte 1, Zeile 49 - Spalte 2, Zeile 5;
Abbildung 1 *
X EP 3 276 057 Al (RIETER INGOLSTADT GMBH 1-7

[DE]) 31. Januar 2018 (2018-01-31)
* Absatz [0038] - Absatz [0046];
Abbildungen 2-3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO1H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 14. Mai 2021 Todarello, Giovanni

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 015 682 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 20 21 5368

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-05-2021
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2019012143 A2 17-01-2019 BR 112019026870 A2 30-06-2020
CN 110892102 A 17-03-2020
DE 102017115939 Al 17-01-2019
EP 3652368 A2 20-05-2020
JP 2020527197 A 03-09-2020
TW 201908555 A 01-03-2019
US 2020224337 Al 16-07-2020
WO 2019012143 A2 17-01-2019
EP 0110150 Al 13-06-1984  EP 0110150 Al 13-06-1984
IN 161964 B 05-03-1988
JP 55988932 A 23-05-1984
JP 56242052 B2 07-09-1987
us 4593521 A 10-06-1986
DE 4443982 Al 22-06-1995  KEINE
EP 3276057 Al 31-01-2018 CN 107663683 A 06-02-2018
DE 102017116893 Al 01-02-2018
EP 3276057 Al 31-01-2018
US 2018030624 Al 01-02-2018

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




EP 4 015 682 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2019012143 A [0003]

13



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

